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Zu unserem Titelbilds.

Das alte Elbinger Bürgerhaus.

Am 11. Dezember feierte die Elbinger Altertumsgej- 
sellschaft in schlichter, würdiger Form ihr 60jähriges In? 
biläum. In der Festsitzung würdigten die Herren Obers­
bürgermeister Dr. Merten, Landrat Cichorius und Staats- 
archivdirektor Dr. Recke-Danzig, bei dem sich anschließenden 
gemütlichen Beisammensein auch der Herr Regierungspräsi­
dent, die Verdienste der Gesellschaft um die Erforschung 
der heimatlichen Geschichte und Vorgeschichte. Als wissen^- 
schaftliche Festgaben hat die Elbinger Altertumsgesellschaft 
zwei wertvolle Bücher herausgegeben, Heft 11 des Elbinger 
Jahrbuchs und M. Rendschmidt „Das alte Elbinger Bürger­
haus"

Heft 11 des Elbinger Jahrbuchs enthält in erster 
Linie zwei größere Abhandlungen zur Geschichte Elbings 
von Dr. Elisabeth Schwenke (Der Elbinger Territorialstreit) 
kund Dr. Helene Deppner (Das kirchenpolitische Verhält­
nis Elbings zum Bischof von Ermland in der Zeit der Pob­
nischen Fremdherrschaft). Daran schließen sich mehrere klei­
nere Abhandlungen, darunter eine vorgeschichtliche Arbeitz 
von Dr. K. Langenheim-Dauzig „Spuren der Wikinger um 
Truso". Das stattliche Heft ist reich illustriert.
j Mit besonderer Freude ist das lang erwartete Werk 
von Oberbaurat M. Rendschmidt „Das alte Elbinger Bür­
gerhaus" begrüßt worden. Mit 147 zum Teil ganzseitigen 
vorzüglichen Abbildungen ausgestattet, enthält es die Ge­
schichte des Elbinger Bürgerhauses. Elbing ist nächst Danzig 
am reichsten an alten Bürgerhäusern und Wahl die einzige 
Stadt in der gegenwärtigen Provinz Ostpreußen, die noch 
von der Ordenszeit bis in die erste Hälfte des 19. Jahrhuw- 
derts hinein aus allen guten Bauperiolden eine größere 
Anzahl wohlerhaltener Häuser besitzt. Sind doch z. B. aus 
der Zeit der Gotik unter Hinzuziehung von alten Modellen 
und Photographien im ganzen noch 22 Häuser nachzuweisen. 
Darüber hinaus besteht der Kern der ganzen Altstadt in 
wesentlichen Teilen aus gotischem Mauerwerk des 14. und 
15. Jahrhunderts. Auch Häuser der Renaissance sind in 
Ziemlicher Anzahl erhalten. Hier sind insbesondere die 
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schönen Bürgerhäuser bemerkenswert, die während der Zeit 
der englischen Handelsniederlassung von 1590 bis 1628 
im Stile der holländischen Renaissance erbaut sind. Von 
der Mitte des 17. Jahrhunderts an beherrscht der Stil 
des Barock das Elbinger Bürgerhaus. Als die schönsten 
Beispiele dieses reichen Baustils sind das berühmte Kamel- 
haus in der Spieringstraße (s. Abbildung) und die ehemalige 
Ulrich^sche Brauerei in der Heiligengeiststraße zu erwähnen, 
in dem sich jetzt das Städtische Museum befindet. Auch das 
18. Jahrhundert ist durch eine größere Anzahl von Bürger­
häusern mit Giebeln in edelster Linienführung vertreten. 
Besondere Abschnitte sind in Rendschmidts Werk der Elbin­
ger Diele und den Elbinger Beischlägen gewidmet. Für El- 
bing charakteristisch ist die von der Straße bis zum Hof sich 
erstreckende Diele und der grvße, den ga-nzen Dielenraum 
einnehmende Podest, dessen Brüstung nach der Diele stets 
in wirkungsvoller künstlerischer Weise behandelt wird.

Im letzten Teile bespricht der Verfasser dann noch tech­
nische Einzelheiten und besondere Bauteile.

Das wertvolle Buch, das sich auch durch einen künstleri­
schen Einband empfiehlt, wird sicherlich in Elbing viel 
Freude erregen. Im Reiche aber, das sein Interesse schon 
durch 140 Vorbestellungen bekundet hat, wird es davon kün­
den, daß die alte Ordens- uüd Hansestadt Elbing auch in 
ihren Bürgerhäusern noch heute von der gut deutschen Art 
des Elbinger Bürgertums Zeugnis ablegt. Möge dieses 
wertvolle deutsche Kulturgut aus alten Zeiten auch fernerl- 
hin von den Nachkommen in treuer Sorge gehütet werden!

Prof. Dr. E h rli ch- Elbing,

Jeder MiomlWalist
liest sein Parteiorgan, die

MMmMe 
?Mng
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Gegründet 1237
klbinA

72000 Einwohnev7

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspasiage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B.» Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^2 und 
141/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Ansknnftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Weftgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr.

Empfehlenswerte
Rnudgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil -Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gpmnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Rest-e 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg­
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolei- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatstMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal. 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikoleikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

ii. IVI O bl^II-I, Mölbw
Oken- unck Xoellkeräkabrik
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Iahn-Sport-Park, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St, Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Vesichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

^1b!n§ - Inbaber Robert Roller - WUbe1m8tr. 31

8olide8 Kei8e- und vornelime8 LürZerlokal 
voll8tändiA neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte und warme 8pei8en ?u jeder ^aZe^eit

8



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolei
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Hanshaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt, Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr, Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Tel. 3898. 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel <L Co., Aeuß. Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs, Nachf., (H.Penner) Friedr.-Wilh.°Pl. 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18.)
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Elöing—Schlobitten—WormdittNasLenburg
6.16 8.32 12.54 14.57 20.07 ELbing 6.51 9.10 13.41 I5 37 22.06
6.50 9.04 13 26 15.28 21.40 Schlobitten 6.15 8.39 13.00 15.04 20 35
7.42 9.50 14.10 16.18 22.32 Wormditt 5.31 7.58 12.16 14.20 19.49
— 11.46 — — Bischdorf — 6.04 9.37 — 17.12
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rc — Rastenburg — 5.13 8.42 — 16,19
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Postbrastm agenverbeh r
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7'" 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfret 

an lv'° 15" 21" I ab 6°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.
Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum

Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30' 12.00, 13.20, 15.30

17



^IbinZ
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Caföu.Speiseh., Georgend.16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933 
Gesellschaftsbaus Kahlweiß. Telepbon 2258.
Conditorei Ligowski, Adolf Hitler-Straße, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Tel. 3115. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelb. 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, vvm Bahnhof rechts, Tel. 3839, von 1.50—2.00
S. Innenstadt
Tentral-Hotel, Adolf-Hitlerftr., Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 2.25-3.00 4.00-6.00 
Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 2.00 3 — 6 —
Christi. Hospiz,N. Schmiedestr. 15/16 Tel. 3674 2.00—2.50 3.00-4.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070 2.00-2.50 5-
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.00 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61. Fernruf 2677 2.00 4.00
Jugendherberge f. Mädchen». Knaben, Carl-Pudorstr.3l. Tel. 3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

i mai-ienbui-x
Auskunftsstelle: Derkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz. Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotisch« 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschichb- 
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitlich^S 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken­
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmung^- 
denkmai (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!)« 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 

Preußenbad — Segelsliegerschule — Beispiellose Zer­

18



reißung von Kreis und Stadt durch die Versailles 
Grenzziehung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sotme Neuhakenberg 
Dreiländerecke Weitzenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugend? 
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge. 

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Tel. 447 u. 448. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon L. 

M07 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerisch« 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen^ 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Meü 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer» 
und MotorbootfaHrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafä Haegner, Zui- 
gendherberge.

Unterhaltung: TonMil-Kino.
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Gegründet 1277. 6000 Einwohner,
U»MnstssteHe: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rad»

Haus. :
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens» 

stil erb. um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß« 
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenl!« 
mal; Wiebedenkmal im Stadtpark; der Rolandbrunnenj 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher alt der 
Kaiser-Wilhelm-Eedächtniskirche in Berlin-Charl. auf­
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtsparkässs am WasseMtm; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt» 
park.

Uvrfküge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahrs 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen» 
Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöst, Bürgern 
klause Am Markt, Cafs Fleischer, Lass Trenkeh

Slukrn
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm.
Fernruf Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der HauptflügeL 
mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818. Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Emp- 
ehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
chlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 

von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zur Dreilanderecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe de«; Wett-^ 
preutzenkreuzes.
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Konditorei idZow8ki
^äolt-11!11er-8traLe 20-23 ?ern8precker 2471

Lvlirls Gneise §üi* LskSvlL u. Ks1i*AnlLv
Modernste ^aulspreeberanlaZe

rrttstzslfperes 
S^eisetz^its

Reiserbahnstr.lCarlsonplatz 
tmpfiehlt 

giltst ^Ittgg8ti8vli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 35 Pfg. c^i

Vesueds mied!

bscisutst lloekgsnuül

Konditorei louko, Wiking
^ltor IVlsrkt 7

ReisegeW im Nasl^
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten ; 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands :

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche : 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten » 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen : 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden; 
reichhaltigen Reiseprogramme. LIding, -
W. ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907 .
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